
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Frankreich
Gastinstitution: NEOMA Business School

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Planung des Auslandssemesters beginnt ca. ein Jahr vor Beginn des Auslandsaufenthaltes. Es gibt 

die Möglichkeit, sich beim International Day des International Office über verschiedene Länder und 

Formalitäten zu informieren. Danach folgt der offizielle Bewerbungsprozess durch das International 

Office sowie weitere Info-Veranstaltungen. Die Zusage für die NEOMA kam im Dezember 2023, und 

ca. einen Monat später wurde ich dann auch seitens der NEOMA Business School kontaktiert. Dort 

musste ich nur noch Formalitäten wie meine Zeugnisse und meine Immatrikulationsbescheiningung 

einreichen und erhielt dann meine Bestätigung des Auslandssemesters. Die Ansprechpartner an der 

NEOMA waren dabei sehr hilfsbereit und bei Fragen immer per Mail zu erreichen.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Angereist bin ich per Zug, mit Umstieg in Paris am Bahnhof Saint-Lazare. Dort fahren ca. stündlich 

Züge nach Rouen. Abreise war per Auto, allerdings muss man hierbei die Mautkosten auf 

französischen Autobahnen berücksichtigen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

NEOMA Business School schickte mehrere Emails bezüglich der Unterkunft. Hier wird einem die 

Möglichkeit geboten, entweder in staatlichen Wohnheimen oder in privaten Wohnheimen, die in 

Partnerschaft mit der NEOMA sind, zu wohnen. Die Bewerbung für die Wohnheime findet über eine 

Webseite der NEOMA statt, hierzu wird man im Voraus von der NEOMA zu genauem Ablauf 

informiert.Ich habe mich schließlich für ein privates Wohnheim entschieden, die zwar etwas weiter 

vom Campus entfernt liegen als die staatlichen und auch teurer sind, aber viel besser ausgestattet 

sind. Mein Wohnheim war aber trotzdem mit öffentlichen Verkehrsmitteln ca. 25min vom Campus 

entfernt.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Wie auch bei den Wohnheimen findet die Kursanmeldung über eine Webseite der NEOMA statt, auch 

wird man hierbei mehrere Monate im Voraus von der NEOMA genau informiert und hat genügend Zeit 

sich einen Stundenplan zusammenzustellen, auch bei Fragen über Fächer und Zusammenstellung 

hilft der NEOMA HUB immer. Da ich in meinem Bachelorstudium bin habe ich nur Bachelorkurse an 

der NEOMA belegt, wo es mehr als genügend Auswahl gab. Anschließend habe ich passende 

Learning Agreements mit den verschiedenen Lehrstühlen an der FAU abgeschlossen. Die Kurse an 

der NEOMA unterscheiden sich zum Teil deutlich von deutschen Vorlesungen: So sind die Gruppen 

meist deutlich kleiner (ca. 20 Studenten per Kurs), es ist meistens Anwesenheitspflicht und es wird viel 

Wert auf Teilnahme am Kurs gelegt z.B. durch Diskussionsrunden. Anstatt einer großen Prüfung am 

Ende des Semesters gibt es meistens mehrere kleinere Prüfungen oder Präsentationen oder 

manchmal nur eine benotete Präsentation, was ich viel entspannter als eine normale Prüfungsphase 

an der FAU fand. Die Kommunikation mit Professoren war auch einfach, bei Fragen wurde einem 

immer weitergeholfen. Es gibt sowohl französisch- als auch englischsprachige Kurse, wobei die 

englischsprachigen Kurse überwiegen. Ich habe nur englischsprachige Kurse gewählt, wie die meisten 

der anderen internationalen Studenten. Auch gibt es die Möglichkeit, französische Sprachkurse an der 

NEOMA zu belegen sowie die Möglichkeit, an einem der Univereine oder Sportclubs teilzunehmen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Hauptansprechpartner sind der NEOMA HUB Rouen, die einen auch wegen der Immatrikulation 

am Anfang kontaktieren und den gesamten Organisationsprozess begleiten. Die Ansprechpartner dort 

sind immer per Mail und per Telefon zu erreichen und waren immer eine große Hilfe bei allen 

möglichen Fragen!!Auch wenn man vor Ort ist, bleiben sie die Kontaktpersonen für alle 

internationalen Studenten, und haben an der NEOMA auch ein Büro, wo man bei Fragen 

vorbeischauen kann. Auch bei technischen Fragen, wenn man z.B. Probleme mit dem Uninetzwerk 

hatte, konnte man sich dort melden und wurde an den Technik-Support weitergeleitet. Wenn man 

Fragen wegen eines Kurses hatte, konnte man sich die direkt per Mail an die Kursleiter/Professoren 

wenden, die einem bei Fragen immer weitergeholfen haben.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die NEOMA hat eine etwas kleinere Bibliothek sowie mehrere Lernplätze zur Verfügung, sowie 

Drucker auf denen man mit seiner Studentenkarte kostenlos drucken konnte.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



In Rouen gibt es eine größere Innenstadt mit vielen Restaurants und Bars, auch werden von der 

Organisation Erasmus Fun viele Events für internationale Studenten organisiert. Mit dem Zug ist es 

ca. eine Stunde nach Paris und sowie eine Stunde ans Meer. Ein neuer Handyvertrag ist dank eu-

weitem Roaming nicht notwendig.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Zusätzlich zum Erasmus Stipendium gibt es weitere Frankreich-spezifische Stipendien, über die man 

auf Info-Veranstaltungen der FAU informiert wird.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Beste Erfahrung: Erasmus Fun Events, neue Art von Vorlesungen kennenlernen, Unterstützung seitens 

der NEOMASchlechteste Erfahrung: Komplizierter Prozess bis man einen Wohnheimplatz (privat) 

hatte (Versicherungen, Bürgschaft)

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Wichtigster Ansprechpartner ist an der FAU das International Office, vor allem Herr Reisner, und an 

der NEOMA der NEOMA HUB Rouen. Wichtige Infos findet man auch unter der NEOMA Business School 

Website unter International Students.

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Da-Bin Chung




